
Der  Fair  Finance  Guide
Deutschland  hat  zum  zweiten
Mal deutsche Geldhäuser unter
sozialen  und  ökologischen
Gesichtspunkten  analysiert
und verglichen: GLS Bank und
Triodos  weiterhin  an  der
Spitze – Postbank ist neues
Schlusslicht
geschrieben von Andreas | 16. November 2016
Berlin (15.11.2016) – Der Fair Finance Guide – das erste frei
zugängliche  Informationsportal  zur  Überprüfung  der  sozialen
und  ökologischen  Richtlinien  deutscher  Banken  –  hat  heute
seine  zweite  Untersuchung  veröffentlicht.  Im  Vergleich  zur
Premiere im März dieses Jahres wurde die Zahl der untersuchten
Banken auf zehn vergrößert. Analysiert und verglichen wurden
die Richtlinien deutscher Banken zu ökologischen und sozial-
gesellschaftlichen  Aspekten  und  der  Art  der
Unternehmensführung  (ESG)  sowie  deren  Einhaltung.  Ein
zentraler  Befund:  Die  Nachhaltigkeitsrichtlinien  von  acht
Banken haben sich seit der ersten Untersuchung verbessert,
doch es gibt aus Sicht der Nichtregierungsorganisationen, die
hinter dem Guide stehen, weiterhin inakzeptable Defizite.

Die Platzierungen: Die GLS Bank und Triodos liegen erneut an
der Spitze, Neueinsteiger Postbank nimmt den letzten Platz
ein.  Vergleichsweise  schlecht  steigt  auch  die  zweite  neu
untersuchte Bank, die HypoVereinsbank (UniCredit Deutschland),
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ein: Rang 7 unter den zehn untersuchten Geldinstituten. Die
katholische Pax-Bank, die bei der ersten Untersuchung noch die
schlechteste Bewertung erhielt, macht einen großen Sprung auf
Platz 4, direkt hinter die evangelische Bank für Kirche und
Diakonie (KD-Bank). Unter den konventionellen Großbanken ist
die Commerzbank nach wie vor bestplatziert und liegt vor der
Deutschen Bank, deren ESG-Selbstverpflichtungen sich aber auch
spürbar  verbessert  haben.  Die  DZ  Bank  und  die  Landesbank
Baden-Württemberg (LBBW) treten auf der Stelle.

Obwohl laut einer forsa-Umfrage 72 Prozent der Deutschen genau
wissen wollen, wie Banken ihre Gelder verwenden, halten sich
diesbezüglich viele Geldhäuser nach wie vor bedeckt, so ein
Ergebnis der Analyse. „Das Schweigen der Bänker muss ein Ende
haben“,  fordert  Thomas  Küchenmeister,  geschäftsführender
Vorstand der Nichtregierungsorganisation Facing Finance, die
den  Fair  Finance  Guide  Deutschland  koordiniert.  „Solange
Banken  intransparent  agieren  oder  sogar  ihre  eigenen
Richtlinien unterlaufen, solange werden wir Bankkunden darüber
informieren, ob ihre Gelder zum Beispiel für Rüstungsprojekte,
Klimazerstörung oder Steuerfluchtgeschäfte verwendet werden“,
so Küchenmeister.

Gerade  beim  Thema  Klimawandel  haben  sich  die  Banken  am
wenigsten  bewegt  und  schneiden  durchschnittlich  am
schlechtesten  ab.  „Es  ist  schon  bemerkenswert,  dass
ausgerechnet  die  Landesbank  LBBW  aus  dem  grün-schwarz
regierten Baden-Württemberg über keinerlei Ausschlusskriterien
in  Bezug  auf  den  hochgradig  klimaschädlichen  Energieträger
Kohle  verfügt“,  sagt  Sarah  Guhr,  Projektleiterin  des  Fair
Finance  Guide  Deutschland.  Die  Selbstverpflichtungen  der
untersuchten Banken reichten nicht aus, um die beschlossenen
Pariser Klimaziele umzusetzen.

Die  wenigsten  Berührungsängste  in  Bezug  auf  die
Rüstungsindustrie  zeigt  die  Deutsche  Bank,  wie  auch  die
Konzerntochter  Postbank,  was  aus  menschenrechtlicher  Sicht
sehr problematisch ist. „Die Postbank beruft sich öffentlich



ausschließlich auf unverbindliche Universalstandards wie den
UN Global Compact“, erklärt Johanna Sydow von Germanwatch.
„Auch das erklärt das schlechte Ergebnis bezüglich sozial-
gesellschaftlicher  Aspekte  sowie  der  Art  der
Unternehmensführung.“  Der  Verweis  der  Bank  auf  interne
Selbstverpflichtungen  reiche  nicht  aus,  da  diese  nicht
öffentlich und damit nicht überprüfbar sind.

Auch beim Thema Steuern attestiert der Fair Finance Guide den
Banken schlechte Noten mit Verweis auf mangelnde Richtlinien
zur Vermeidung von Steuerflucht. Insgesamt tauchen laut einem
Bericht der Süddeutschen Zeitung 28 deutsche Geldinstitute in
verschiedenen  Zusammenhängen  in  den  Panama  Papers  auf,
darunter auch die Commerzbank, die Deutsche Bank, die DZ Bank,
die LBBW und die HypoVereinsbank.

„Für  die  genossenschaftlichen  bzw.  öffentlich-rechtlichen
Institute DZ Bank und die LBBW lassen sich nur geringfügige
Verbesserungen  feststellen,  sie  verharren  auf  den  hinteren
Plätzen“,  kritisiert  Antje  Schneeweiß  von  SÜDWIND.
Grundsätzlich ist aber ein positiver Einfluss des Fair Finance
Guide auf die Branche festzustellen. „In sieben Fällen wurden
von  Banken  verbesserte  Nachhaltigkeitsrichtlinien
veröffentlicht, die auch auf das Engagement des Fair Finance
Guide und den intensiven Dialog mit den Banken zurückzuführen
sind“, betont Mario Dziamski von Rank a Brand. Um in Zukunft
das Ambitionsniveau der Banken weiterhin zu erhöhen, werden
Bankkundinnen  und  -kunden  noch  aktiver  entsprechende
Informationen  einfordern  und  nachhaltige  Finanzprodukte
nachfragen müssen. Auch hierfür möchte der Fair Finance Guide
eine Entscheidungshilfe sein.
Facing Finance und die Kooperationspartner im Fair Finance
Guide  werden  ihre  Zusammenarbeit  fortsetzen  und  ausweiten.
Zudem  ist  vorgesehen,  anhand  von  öffentlich  zugänglichen
Fallstudien  kontinuierlich  zu  prüfen,  ob  Banken  ihre  ESG-
Richtlinien einhalten.

Ziel  des  Fair  Finance  Guide  Deutschland  ist  es,  für



Bankkundinnen  und  -kunden  mehr  Transparenz  und
Vergleichbarkeit  in  Bezug  auf  die  soziale  und  ökologische
Bilanz deutscher Banken herzustellen und ihnen die Möglichkeit
zu  geben,  die  Nachhaltigkeit  der  Geschäftsmodelle  besser
beurteilen zu können. Dafür steht das anhand von 250 Kriterien
detailliert  recherchierte  und  frei  zugängliche  ESG-
Bewertungsportal  zur  Verfügung:  www.fairfinanceguide.de

Der Fair Finance Guide Deutschland ist Teil des Netzwerkes
Fair Finance Guide International (www.fairfinanceguide.org),
gegründet von Oxfam Novib und finanziert von der schwedischen
Entwicklungsbehörde Sida. Die dem Projekt zugrunde liegende,
umfassende  Methodik  wurde  mit  Unterstützung  der
niederländischen  Agentur  Profundo  (www.profundo.nl)
entwickelt. Der FFG Intrnational umfasst derzeit 9 Länder und
vereint  annähernd  40  Menschenrechtsorganisationen,
Gewerkschaften, Umweltgruppen und Verbraucherorganisationen.

Bei Rückfragen und Interviewwünschen wenden Sie sich bitte an:

Thomas  Küchenmeister  I  FACING  FINANCE  I  0175-4964082  I
kuechenmeister@facing-finance.org

Ein Projekt von:

Facing Finance e.V.
Schönhauser Allee 141, HH 2 I 10437 Berlin
kontakt@facing-finance.org
www.facing.finance.org

In Kooperation mit:

SÜDWIND e.V.
Kaiserstraße 201 | 53113 Bonn
schneeweiss@suedwind-institut.de
www.suedwind-institut.de

Germanwatch e.V. .
Stresemannstraße 72 | 10963 Berlin



sydow@germanwatch.org
www.germanwatch.org

Rank a Brand e.V
Gneisenaustraße 30 | 10961 Berlin
mario.dziamski@rankabrand.de
www.rankabrand.de

Kontakt
Vera Schumacher

Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising /
Public Relations and Fundraising
SÜDWIND e.V. – Institut für Ökonomie und Ökumene
Kaiserstraße 201
53113 Bonn

Tel.: +49 (0)228-763698-14
Fax: +49 (0)228-763698-22

E-Mail: schumacher@suedwind-institut.de
Website: www.suedwind-institut.de

GLS  Bank  belegt  erneut  1.
Platz  im  Banken-Vergleich
„Fair Finance Guide“
geschrieben von Andreas | 16. November 2016
Presseinformation

Bochum, 15.11.2016. Der Fair Finance Guide bescheinigt der GLS
Bank erneut, dass sie das Geld ihrer Kundinnen und Kunden
besonders verantwortungsvoll anlegt und dabei Rücksicht nimmt
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auf Menschen, Gesellschaft und Umwelt. Die GLS Bank belegt den
ersten Platz vor neun anderen geprüften Instituten.

Der „Fair Finance Guide“ geht zurück auf die Initiative von
mehreren NGOs – darunter Facing Finance, Südwind, Germanwatch
und Rank a Brand – die deutsche Banken hinsichtlich ihres
Umgangs mit Menschenrechten, Umweltstandards etc. bewerten.

In der jetzt veröffentlichten zweiten Untersuchung wurden zehn
Banken  analysiert,  darunter  auch  die  Deutsche  Bank,
Hypovereinsbank und Postbank. Insgesamt 240 Aspekte flossen in
die Bewertung ein, die Richtlinien und deren Einhaltung zu
ökologischen  und  sozial-gesellschaftlichen  Aspekten  und  der
Art der Unternehmensführung unter die Lupe nimmt.

Die GLS Bank erhielt nun erneut die höchste Punktzahl. Obwohl
die Anforderungen der Bewertung inzwischen weiter gestiegen
sind, kommt sie auf insgesamt 93 Prozent von 100 Prozent und
erfüllt damit die meisten Bewertungskriterien des Fair Finance
Guide. Neben der hohen Transparenz der GLS Bank lobten die
Initiatoren des Fair Finance Guide die klare Haltung zum Thema
Rüstungskonzerne. So wurde festgestellt, dass die GLS Bank
hier  keinerlei  Investitionen  in  den  durch  die  GLS  Bank
aufgelegten Fonds tätigt.

Die Anlage- und Finanzierungsgrundsätze der GLS Bank enthalten
Vorgaben mit 7 Positivkriterien und 14 Negativkriterien, die
etwa  Atomkraft,  Rüstung  und  Tierversuche  ausschließen.  Ein
eigenes Research und der mit unabhängigen Experten besetzte
GLS Anlageausschuss nehmen für jedes Unternehmen eine präzise
inhaltliche Bewertung vor. Auch externe Nachhaltigkeitsratings
fließen ein. Daraus entsteht das Anlageuniversum der GLS Bank.

Mehr  Informationen  zum  „Fair  Finance  Guide“:
www.fairfinanceguide.de

Über die GLS Bank
Die  GLS  Bank  bietet  ihren  Kunden  alle  Leistungen  einer
Hausbank,  wie  sozial-ökologisch  sinnvolle  Geldanlagen,

http://www.fairfinanceguide.de


Girokonto, Sparangebote, Zahlungsverkehr, Finanzierungen und
Beteiligungen. Über ihre Partnereinrichtung GLS Treuhand ist
auch der Bereich Stiften und Schenken abgedeckt. Die GLS Bank
bietet ihren Kunden an, Mitglied und somit Eigentümer der Bank
zu werden. Mit zielgerichtet sozial-ökologischen Investitionen
und einer umfassenden Transparenz bietet sie ihren Mitgliedern
und  Kunden  einen  dreifachen  Gewinn:  menschlich,
zukunftsweisend,  ökonomisch.
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